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Die Bezirksjugendkammer Freiberg hat gemäß § 11 Nr. 2 der Bezirksjugendord-

nung des Ev.-Luth. Kirchenbezirks Freiberg folgende Wahlordnung beschlos-

sen: 

 

Allgemeiner Wahlablauf 

§ 1 

Vor der Stimmenabgabe 

(1) Vor der Wahl wird eine Wahlkommission gebildet. Ihr sollen nicht stimmbe-

rechtigte Anwesende angehören. 

(2) Zu Beginn der Wahl erläutert die Wahlkommission den Wahlablauf. Für die 

Wahl der Mitglieder der Bezirksjugendkammer ist an dieser Stelle § 5 Abs. 2 

zu beachten. 

(3) Anschließend verliest die Wahlkommission die Kandidierenden-Liste, prüft, 

ob sich weitere Personen zur Wahl stellen möchten, und schließt sodann die 

Kandidierenden-Liste. 

(4) Danach prüft die Wahlkommission die Wählbarkeit der Kandidierenden und 

moderiert die Vorstellung der Kandidierenden. 

 

§ 2 

Während der Stimmenabgabe 

(1) Es wird geheim gewählt. 

(2) Die Anzahl der maximal zu vergebenden Stimmen entspricht der jeweiligen 

Anzahl der zu wählenden Plätze. 

(3) Jeder wählbaren Person kann nur eine Stimme gegeben werden. 

 

§ 3 

Nach der Stimmenabgabe 

(1) Bei Wahlen bzw. Wahlgängen, bei denen mehrere Plätze zu besetzen sind, 

gilt als gewählt, wer Stimmen von über 50 % der gültigen Stimmzettel erhält. 

Erhalten mehrere Kandidierende Stimmen von über 50 % der gültigen Stimm-

zettel, so sind die Kandidierenden mit den höheren Stimmenzahlen in der 

Reihenfolge nach ihrer Stimmenzahl gewählt. 

(2) Bei Wahlen bzw. Wahlgängen, bei denen genau ein Platz zu besetzten ist, 

zählt die einfache Mehrheit. Bei wahlentscheidender Stimmengleichheit gibt 

es eine Stichwahl. Bei erneuter Stimmengleichheit entscheidet das Los. 



 3 

(3) Nach einem Wahlgang befragt die Wahlkommission die Gewählten über die 

Annahme ihrer Wahl. 

(4) Falls eine Wahl nicht angenommen wird oder in einem Wahlgang nicht alle 

Plätze besetzt werden konnten, findet ein weiterer Wahlgang statt. 

(5) Es ist ein Wahlprotokoll zu führen, in dem die Kandidierenden, die Anzahl 

der Wahlgänge, die Anzahl der jeweils abgegebenen, der gültigen und ungül-

tigen Stimmen und Stimmzettel, sowie die Wahlergebnisse festgehalten wer-

den. 

(6) Das Protokoll ist von zwei Mitgliedern der Wahlkommission zu unterzeichnen 

und anschließend zu archivieren. 

 

Wahlen durch den Bezirksjugendkonvent 

Wahl der Bezirksjugendkammer, der Delegierten im Landesjugendkonvent 

und ihrer Stellvertretenden 

§ 4 

Bekanntgabe der Wahl und Wahlberechtigung 

(1) Der Wahltermin ist den Mitgliedern des Bezirksjugendkonventes mindestens 

vier Wochen zuvor bekannt zu geben. 

(2) Die Einberufung erfolgt gemäß § 3 Abs. 2 der Bezirksjugendordnung mindes-

tens zwei Wochen zuvor in Textform unter Angabe der Tagesordnung. 

(3) Wahlberechtigt sind die gemäß § 1 Abs. 2 und 3 der Bezirksjugendordnung 

delegierten und geborenen Mitglieder des Bezirksjugendkonventes. 

 

§ 5 

Kandidatur 

(1) Gewählt werden fünf bis acht Mitglieder für die Bezirksjugendkammer sowie 

drei Delegierte und zwei Stellvertretende für den Landesjugendkonvent. 

(2) Zu Beginn des Wahlprozesses legt der Bezirksjugendkonvent die genaue An-

zahl der zu wählenden Mitglieder für die Bezirksjugendkammer für die 

nächste Legislatur fest. 

(3) Wählbar sind alle Jugendlichen, die Mitglied der Ev.-Luth. Landeskirche 

Sachsens sind und zum Zeitpunkt der Wahl das 27. Lebensjahr noch nicht 

vollendet haben. 

(4) Die Kandierenden melden sich entweder über das zuvor bekanntgegebene 

Verfahren an oder können sich kurzfristig gemäß § 1 Abs. 3 aufstellen lassen. 
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Wahlen durch die Bezirksjugendkammer 

Wahl des Vorsitzes sowie weiterer Ämter innerhalb der Bezirksjugendkam-

mer und der Vertretenden in den Kreisjugendringen 

§ 6 

Wahlberechtigung 

Wahlberechtigt sind die Mitglieder der Bezirksjugendkammer gemäß § 6 der Be-

zirksjugendordnung. 

 

§ 7 

Kandidatur 

(1) Gewählt werden ein Vorsitz, ein stellvertretender Vorsitz gemäß § 8 der Be-

zirksjugendordnung, ggf. weitere Ämter innerhalb der Bezirksjugendkammer 

(z.B. Protokollführung) und Vertretende in den Kreisjugendringen gemäß § 

11 Nr. 12 der Bezirksjugendordnung. 

(2) Ist die Jugendpfarrerin bzw. der Jugendpfarrer oder die Jugendwartin bzw. 

der Jugendwart des Ev.-Luth. Kirchenbezirks Freiberg zum Vorsitz gewählt, 

soll den stellvertretenden Vorsitz ein ehrenamtliches Mitglied innehaben. Ist 

ein ehrenamtliches Mitglied zum Vorsitz gewählt, soll den stellvertretenden 

Vorsitz die Jugendpfarrerin bzw. der Jugendpfarrer oder die Jugendwartin 

bzw. der Jugendwart des Ev.-Luth. Kirchenbezirks Freiberg innehaben. 

 

 

Schlussbestimmungen 

§ 8 

Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt nach Beschluss der Bezirksjugendkammer Freiberg am 

12.11.2024 in Kraft. 


